
Im Gegensatz en en des Tes werden bei diesem Gésang
alle 'Turen des Altarraumes und der Vorhang des Altars geschlossen.
Wenn sich die uren ach Beendigung des Psalmes wieder öffnen, EI-

scheint der Klerus bereıits 1N weißem bzw silbernem rNal, auch der
Opfertisch 1ıst mit silberner Gewandung umkleidet, alle Merkmale der
Trauer S1iNd abgetan.

Fın Diakon ın weißer Dalmatik Y *16 AaUuSs dem Altarraum UuUrc.
LSsSCN. mittlere „kKöNnI1 Pforte“, WwW1e der nge der leeren
Grabeshöhle Christi un!: verkündigt die Auferstehung (Mattn. XXVIIL,
1—20) Dann folgt dıie Liturgie des eiligen Basilius

In der folgenden aC der UTE VO Samstag ZU Sonntag, ergibt
sich die Kirche ın der feierlichen Ostervigil der Freude der Auferstehun
Die Prozession VOTLT der deutet auf den ang der Frauen mit ohl-
riechenden Eissenzen ZU. rabe, och VOrLr dem Morgengrauen des z
rechenden es. Mit der 1A46 ın die Kirche beginnt der
große der en verkündigten Auferstehung, die ihren USCTuC
1 Osterkanon des Johannes VO  ® Damaskus würdig gefunden

Johannes VDO'  S Gardner

MESSOPFER- UN
<OM MUNION-ERZI  NG')

1Ne der Kernfragen der relıgiösen, 1m besonderen der sakramentalen
rziehung ist. die Erziehung S M i  e1ıl’ıer des eßopfers.
Die religiöse Erziehung MmMUu. darauf ausgerichtet seın un! die
Kommunion-Erziehung darf nıe VvVon der Meßopfer-Erziehung getrenn
werden. Es geht el aber nicht bloß eiNne verstandesmäßige nier-
weılısung „Unterricht‘ ist Nnur eine Teilaufgabe geht um eine
Erziehung, die VO en ausgeht un AAr en Wiıssen un
Erleben sollen 1ın der Erziehung der Kinder eine Einheit bilden, vor em
aber ın der relig1ösen Erziehung un erst recht ın der nführung 1n das
sakramentale Leben. (Freilich MUu auch eine Einheit hergestellt un!
sichert werden zwischen den Erziehern, zwıschen Familie, Seelsorger
un! Lehrer!)*)

Für die Kommunion-Erziehung könnten 1n gleicher Weise für die
Familie W1e für die Seelsorge 1ın Rücksicht auf das eßopfer etitwa
olgende Forderungen bzw Feststellungen gelten:

D e Erstkommunionkinder mussen wenigstens
weıit ın das hellige Meßopfer eingeführt werden, da
S1e esals „Opiermahl: erfassen und mitfeiern können.
Die Verheißung des Opfermahles nac der wunderbaren Brotvermehrung

Deutsche Übersetzungen: Dr. omas Michels, O.5 „Mysterien Christi“
(Verlag Aschendor: Münster/West{f.) enning ultmann „Christus 1st Qauf-
erstanden“ (Verlag Mechitaristen-Kongregation, Wien VIL.) Enthäalt die Über-
setzung der ganzen Ostervigil der OS  en IN
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un das letzte Abendmahl bilden den denkbar besten Ausgangspunkt.
Der Auftrag T1IST1 ST 1eS meınem Andenken!“ sagt doch nichts
anderes, als daß WITr das Mahl A  7  Mmer wıeder ın der selben Weise felern
sollen Und das, WITr el sehen, iıst eben das Mah  F 1SC. Speisen,
Opferbereitung, Opfermahl Daraus erg1bt sich: Wir mMussen die Messe
als Mahl Teilern, also kommunizieren dabe:! Den Kindern WIrd VonNn
ang selbstverständlich, daß die Kommunion /AUOR Messe gehört,
die Messe ohne Kommunion niıicht „Vollständig‘‘ ist

Wie ın NnNeueren Buüchern für Kinder fz Hans Hilger, Das Büchlein
VO lieben ro aufgezeigt WIird, daß das Natürliche (:leichnis für eiwas
(:Oottliches ist ann es das W 3as WITr „eEIn Mahl halten NCNNECN, als
Gleichnis für das Mahl ausgewertet werden. müuüßte für die
Kommunion-Erziehung einmal ausIiührlich dargelegt werden.

Die Erstkommunionkinder Ssollen aber auch
schon ırgendwie erfassen, da dıiıeses Opfermah Nu
möglıch IS6 weilJesussich am Kreuz füruns geopfert
hat und das Kreuzesopfer ım Meßopfererneuert wird,
unddaßdiesesOpferzugleichauchunserOpferanden

1 m e] braucht heute gottlob nicht mehr darauf
hingewiesen werden, daß das eßopfer NıCcC eine „Andacht ZUIN
leidenden Herrn‘“‘ ist

Um den Kindern die rechte Opferauffassung und UOpfergesinnungahe bringen, WIrd Inan alle 1mM Religionsunterricht sich bietenden
Gelegenheiten auswerten, natürlich der Altersstufe entsprechend: Das
pfier der ersten Menschen, das ankopfer Noes, die pfer der Israeliten,
der Heiden die Darstellung eSsu), Abendmahl und Kreuzestod. gehtel eınen Grundgedanken: Opfiern el ott eiwas schenken, ihm
dadurch unNnsere Liebe zeigen, ıhm Von dir en WI1Tr alles,
hört es dir In der Erziehung ZU  — Opfergesinnung WIrd ma  ®] VvVon dem
ausgehen, Was für das ind etiwas edeutet, die besten Kräfte ın der
Kindesseele weckt, VO  } der Begeisterung des es für den guten
un starken Vater 1m Hiımmel AJeh möchte dir zeigen, daß ich dich lieb
habe Nur das Beste ist gul für dich C  au eSUus opfiert sıch
für mich . uch ich opIiere dir Jesus un mit Jesus meın Herz und
eLiwas VO  ( dem, Was M1r gehört) © Oder mMan geht Aaus VO  5 Sunden-
bewußtsein un Reue (Sühnopfer) oder VO: einNnem großen nliegen 1tt-
opfer)

Die beste Vorbereitung ST de Kommunion-
empfangistdieMitfeierdes Meßopfers. Das Seizt nun frei-
lich VOTQaUS, daß schon die Erstkommunionkinder die heilige Messe ‚aktıv  66
mitfeiern lernen, N1IC. 1Ur 1N lebendig gestalteten Gemeinschaftsmessen
der Kınder, Wenn auch mıiıt olcher Gemeinschaftsmessen. Ks kommt
nicht darautf d daß die Kinder das Lun des Priesters ın en Einzel-
heiten mitverfolgen können und sich viele außere Fertigkeiten aneignen,
sondern daß S1ie die wesentlichen kte 1n den Hauptteilen des Opfers,aber auch 1m ebets- un Lehrgottesdienst mitvollziehen können.

er :n OÖOpfIiermahl mussen mehr NC en
her gesehen und VO Qa HetTin.ıbrer Wirklichkeit und
LCHhi1i2keit eu  T gemacht WETAEN.: Ks geht nıcht
darum, daß die eele „Schön‘“ WI1Td, daß an C Uue na bekommt‘‘,



sondern geht das göttliche Leben der eele, das en ın der
Gotteskindschaft, geht also inNne ra qaut en un Tod Wer
en will, essen Leben wachsen un erstarken soll, der MUu
ber nicht bloß sondern auch sich anstrengen, die durch a1e Speise
genährten Kräfte gebrauchen un ben uch ier Lst das Natürliche
Gleichnis TÜr das Göttliche. Das Leben der Gotteskindschafit wI1ird sich

fruc  arer entfalten, nicht 100 je ofiter einer kommuniziert, SON-

dern 16 mehr sich Mühe g1iDt, diesem Leben Raum schaffen, d1iesem
Leben 1mM täglichen en entsprechen.

uch die VOFrAaHSSsSeizZUNGSEenN FÜ de Kommunıon-
empfang Jıegen lJetzten es ın der rechten pfer-

IS befriedigt durchaus nicht, Wenn die
Bedingungen meilst zusammengefaßbt werden: Tel eın VO  — schwerer
Süunde, gute Absicht, Nüchternheit. jel gerade der Meßopfer- und damıt
der Kommunion-KErziehung muß doch eın (sott 'ber alles en un
den Nächsten, Hunger en ach cdem Brot des ebens, Sehnsucht ach
der Vereinigung mit Jesus un: daraus ergibt sich eigentlich es
andere den illen A pIer mi1t esus Auch VOoN diesem Gesichts-
punkt aus wird die unfifer gemachte Feststellun: och einmal unfier-
strichen.

ber gerade 1er Mussen WITr och eın nlegen 1el stärker sehen
als biısher Fu C TN 6 entsprechende Mitfifeier des MeB-
opfers mussen E1 wesentlichen dıe gleichen orde-
rungen gesfifellt werden, w ıe TALT Bn KöOömmMüun10n,; VOL

em der Gnadenstand un die Opferbereitschaft mit Jesus

WAar nıcht 1n direktem Zusammenhang miıt dem eßopfer, aber
doch VO.  (n weittragender Bedeuftiung 1S1 eine letzte Forderung: e ]
und Kommunion dürfennic in kausalen Zusammen=«-
hang gebrac  t werden, soals ob das eilne O H@ (as —

ere Ha CHI moslich oder ArCHtT gültıg ware. (Gerade die
Verknüpfung VO.  e Beichte un:! Kommunlo0n 1mM „‚Sakramentenempfang“
ist elines der schwersten überwindenden Hindernisse für die Ot-
kommunion. Die tieferen Tun liegen allerdings nicht in elıner g_
wohnheitsmäßigen äaußeren Verbindung, sondern in nselbständigkeıit,
Unsicherheit der Selbstbeurteilung, ın Q1ner fehlerhaiten Einstellung ZU

Bußsakrament u. . Dies bestätigt auch die Erfahrung, die ze1gtT, daß
echte Bußerziehung zugleich es Meßopfer- und
Kommunion-Erziehung ist)

81

ast alle nlıegen, dıe in den sechs Punkten zusammengefaht wurden,
kommen 1n dem IUr die österreichischen Bistumer offiziellen „ K O -

1 C Hen Relisionsbüchlein: fast jedes Erstkommunionkind
hat als ESsSEe- un Lernbuch le1ider jel 1ir VlLit einıgen Hın-
weısen möge dies auigezeıigt werden:

In dem Abschnitt V ON der heil1 Messe“ ist der ent-
scheidende er einz1ge) atz 1B der eiligen Messe opfiert sich esus
seinem immlische ater für uns auf“ dem drıtten chuljahr ZUge-



wl1lesen un auch für dieses weıiter nıcht 1m ÜC als Desonders wichtighervorgehoben. Der Nachsatz azu „Darum können WITLr 4E d1ie heiligeMesse Gnaden 1M reichsten Maß erhalten‘“‘ 1st ohl richtig, aber eın be-
sonders trefflicher Ansatzpunkt fIür die Opfer-Erziehung. Im übrigen wird
ach den Hauptteilen der Messe urz erklärt, W3asSs der Priester tut, un
angegeben, W as Cdie Kinder £e1 beten sollen Diese Gebete können {Uur
adıe Opfer-Erziehung natürlich ausgewertet werden (Opferungsgebet:
»97 . WIT opfiern dir auch Nser HerZzer ZU andlung: „J ESUS,dir leb 1C USW.), aber die To Linie

Außer dieser sehr adürfitigen Darstellung der drei Hauptteile desMeßopfers bringt das Religionsbüchlein nıchts; Gebets- und Lehrgotftes-dienst werden nıcht einmal erwähnt, auch nıcht 1m „Kleinen Katechis-
mMUuS  &« der dem KReligionsbüchlein beigegeben ist

Im SC VOM der heiligen Kommunion“ ist in
usammenhang zwischen DIer und fermahl nicht einmal angedeutet.Be]i den Bedingungen für den Kommunionempfang iıst nichts gesagt VO
der Liehe Gott, VO  5 der 1e Z Nächsten, eın eiNZIger Hınweis
darauf  9 daß die andächtige Mitfeier des Meßopfers die Deste Vorbereitungauft die heilige Kommunion ıst

ach dem Abschnitt ber den 10 esu 3 Kreuz el die
nwendung für das Schuljahr: ‚„ Jesus ist A uSs Liıebe uns Kreuze
gestorben. Denke daran besonders bei der eiligen Messe! Blicke öfters
andächtig auft das Bild des gekreuzigten Heilandes!“‘ Damit annn INa  ®) sich
heute unmöglic och zufirieden en enso Wenn für das chul-jahr 1n diesem Abschnitt Nnu das dritte der Kırche (Fasttage! alsMerksatz wliedergegeben WIrd

wurde sich lohnen  ‘9 ın der rage der eBopfer- un Kommunion-Erziehung Religionsbüchlein mit ähnlichen Büchern anderer Ländervergleichen, eiwa mi1t dem ausgezeichneten „R
des Bistums Basel Gerade eın olcher Ver-gleich macht die auigezeigten ängel eutlic spüurbar

In diesem Zusammenhang se1l aber auch och hingewiesen auf dendankenswerten Versuch der Katholischen Schriftenmission iın Linz,eılnen Weg für (1 SYyStematische eberztehung der
VO Schuljahr zeigen. Auf Tun der rgebnisse einerlıturgischen erkwoche wurde eINe Schrift !’A IN el

herausgegeben, 1n der Last durchwegs Hragen derseelsorglich-katechetischen Praxis behandelt werden. Das nliegen LSt,eindeutig und ringend, daß In einem eigenen Beitrag ausIührlich be-handelt werden mußte
Salzburg Domprediger Leonhard Lüfjftenegger

Der vorlieen; Beitrag berücksichtigt 1868385 die Verhältnisse in Öster-reich. Das „oIfizielle“ Erstkommunionjahr 1S1 das Schuljahr.
y  SsSse die Kleinen Mir ko

Vgl dazu Elchinger, Die sakramentale Erziehung des Kindes, 1n
en “, Wien 1952 (Bericht VO]  5 der Seelsorger-tagung

Vgl dazu Kl Tilmann, Neuer Aufbau des Erstbeichtunterrichtes, inKatechetische Blätter, Dezember‘ 1952


